
Rekord: Uni rechnet mit
5000 neuen Studenten
(ko) Die Studenten und Stu-
dentinnen, an der Uni Dort-
mund müssen im kommenden
Wintersemester in den ohnehin
überfüllten Hörsälen noch näJ,
her , zusammenrück€xi, Die
Hochschule rechnet mit einem
noch nie dagewesenen An-
sturm: Über SOOO Einschreibun-
gen erwartet das Studentense-
kretariat (3800 waren es im
Vorjahr). Damit müßte die für
u.rsprünglich 1.1 000 Studenten
ausgelegte Uni 23 009 Studen-
ten verkraften.

,,Die Überlast wird zur Nor-
mallast, und die ist nicht mehr
tragbar", meinte dazu Uni-Rek-
tor Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-
ling. ,,Ich kann die Verantwor-
tung dafur nicht übernehmen.
Ich muß sie weitergeben an die
Politiker. Ohne zusätzliche
Mittel ist das Problem nicht zu

lösen." Zum Beispiel braucht
die Uni dringend 

-iinen 
neuen

Hörsaal, um dessen Finanzie-
rung sich zur Zeit Wissen-
schaftsministerin Anke Brunn
mit dem "Finanzminister strei-,
tet.

Dramatisch wird es in den
Fachbereichen Wirtschaftswis-
senschaften und Informatik. Inder Betriebswirtschaftslehre,
für die es keinen ,,numerus
clausus" gibt, werden sich
knapp _1000 Studienantänger
auf 3zo Plätzen drängen.

Um den Bewerberansturm
bis zum B. Oktober bewältigen
zu können, hat das Studentän-
sekretariat die Einschreibfri-
sten für die nicht zulassungsbe-
schränkten Fächer um -eine

Woche auf den heutigen Mon-
tag, 3. September, vorüerlegt.

Rektor appell iert Zim mer
fü r Studenten bereibtel len
Wohnungsnot und die hohe
Zahl von Stud ienanfängern
machen die Suche von Stu-
denten nach einer preiswer-
ten ,,Bude" in Dortmund zum
Geduldsspiel. Der Rektor der
UniDo, Prof. Dr. Detlef Mül-
ler-Böling, appelliert daher
an die Bevölkerung, kosten-
günstigen Wohnraum zur

Verfügung zu stellen. Müller-
Böling weist auf die Schwie-
rigkeiten hin, die insbeson-
dere ausländische Kommili-
tonen auf dem Wohnungs-
markt haben. Wer noch über
günstige Zimmer verfügt,
kann sich unter @ 755 47 27
oder 755 24 84 an die Dort-
munder Universität wenden.


